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Baar

ChorzumGeniessen

DerBaarerChorVocalEmotions
hat am 14. und 15. September
zumGeniesseneingeladen – zu-
erst inder reformiertenKirche in
AffolternamAlbis, amnächsten
Tag in der Kirche St. Martin in
Baar. Die motivierte Truppe
wurde von JimmyMuff amKla-
vier und Patricia Brogli Hilfiker
anderFlötebegleitet.DieRück-
meldungen der Zuhörer waren
eindeutig:Vombekannten«Hal-
lelujah» von L. Cohen über das
rhythmische,kubanische«Chan
Chan»oderdas lässigeArrange-
mentvon«Downby theRiversi-
de» bis hin zumHit «Je Veux» –
jeder konnte im breit gefächer-
ten Repertoire etwas für seinen
Geschmack finden.

Auchmit Filmmusik konnte
der Chor überzeugen:Das fröh-
liche «You’ve Got a Friend in
Me» sowie die Ballade «When
YouBelieve»,gesungenaufEng-
lisch und Hebräisch, waren Ge-
nussmomente. Zum ersten Mal
sang der Chor ein klassisches
Stück, das besonders in Erinne-
rung bleiben wird: In Schuberts

«Ave Maria» sorgte die Solistin
Julia Lanz mit ihrer Stimme für
Gänsehaut.Eindruckhinterlies-
sen auch die Männerstimmen,
die in verschiedenen Liedern
hervorstachen, besonders imA-
cappella-Song «Crazy Little
ThingCalledLove».DieFreude
der SängerinnenundSänger so-
wie die tolle Zusammenarbeit
mit derChorleiterin Patricia Sa-
maniego waren bei jedem Lied
spürbar.

Das Programm «Chor-Ge-
nuss» ist Geschichte, aber es
wirdweiter fleissig geprobt. Die
Vereinsmitglieder bereiten die
Lieder fürdieBegleitungdesRa-
dio-Gottesdienstes am 17. No-
vember sowie fürdieAuftritte in
der Adventszeit am Lichterweg
und mit dem Jodlerklub Echo
Baarburg vor. Anschliessend
werden sie das Programm für
das 25-jährige Jubiläum im Jahr
2025 inAngriffnehmen.www.vo-
cal-emotions.ch

Für Vocal Emotions:
Marylise Schiesser

Zug

Endspurt imÄgerital
Noch etwas mehr als zwei Wo-
chendauertdie 20.Ausgabeder
ZugerbergFinanzTrophy.Wäh-
rend das Ägerital zum Finale
einlädt, purzelnaufgrundder Ju-
biläumsausgabe mit den «offe-
nen Strecken» die Rekorde.

Sie ist die Krönung der Tro-
phy-Saison: dieRundeüber 17,2
Kilometer um den Ägerisee.
Aufgrunddes Jubiläumsundder
Tatsache, dass die Kilometer
während der ganzen Saison ge-
sammeltwerden konnten,wur-
de der See schon vor dem offi-
ziellen Etappenstart rund hun-
dertMal umrundet. Die längste
Trophy-Etappe schenkt ein,
wennmansichdie tollenPreise,
die die Zugerberg Finanz AG in
Aussicht stellt, erlaufenwill.Die
Limite für diese Preise liegt bei
2500, 5000 bzw. 10000 Hö-
henmetern respektive bei 75,
150 und 300 Kilometern. Wer
die erste Stufe geschafft hat,
darf sichübereinpaarder legen-
dären Trophy-Socken freuen.
Für die zweite Stufe gibt es ein

Multifunktionstuch und als
Hauptpreis lockt ein Hoodie.
Über 120 Bewegungsfreudige
haben die erforderlichen
10000Höhenmeter erreicht.

Allen voran Heidi Müller
aus Unterägeri, die die
100000-Marke knackte und
auf 110000zusteuert.Auchdie
300-Kilometer-Limite haben
gut 100 Trophy-Fans geschafft.

Sie dürfen sich auf den Saison-
abschluss freuen, den Finisher-
ApéroamSitzderZugerbergFi-
nanz AG. Bis dahin stehen die
Strecken im Ägerital im Zent-
rumdesGeschehens.Nebender
Runde um den See bereiten
auchdiekurzeundmittlereStre-
cke über 2,4 Kilometer und 3,9
KilometerFreude.Undschliess-
lichwartetdie längsteBergetap-
peüber6Kilometermit 340Hö-
henmeter vonOberägeri aufden
Raten. Für den einen oder die
andere gilt es den Podestplatz
der Overall-Wertung zu vertei-
digen. Genauso wie Heidi Mül-
lernichtnur als SiegerinderHö-
henmeter-Challenge, sondern
auch der Kilometer-Wertung
feststehen dürfte, werden das
Team der Siemens die Firmen-
unddieHöllgrottenHarriersdie
Vereins-Wertung für sich ent-
scheiden. Am4.Oktober um 18
Uhr herrscht darüber Klarheit.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Zugerberg Finanz Trophy dauert
noch etwas mehr als 2 Wochen.

Bild: zvg

Vocal Emotions begeistern beim Konzert. Bild: zvg

Zug

Führung«Farbkultur
Zug–FarbraumAltstadt»

Farbentscheide fürFassadenbe-
einflussen den öffentlichen
Raumund führennicht seltenzu
heftigen, emotionalen Diskus-
sionen. Doch wie können die
Diskussionen fundiert versach-
licht werden? Die vertiefte Be-
trachtung bestehender Farbge-
bungen kann helfen, ein Ver-
ständnis für regionaltypische
Farbkultur zu entwickeln.

Gemeinsam mit dem Haus
derFarbeZürich, derFachschu-
le für Gestaltung in Handwerk
und Architektur, lud der Zuger
Heimatschutz am Freitag, 13.
September, zur Führung«Farb-
kulturZug –FarbraumAltstadt»
ein. Ausgangspunktwar die Pu-
blikation «Farbkultur Zug –
Farbraum Altstadt», welche
durchdasHausderFarbeZürich
in Zusammenarbeit mit dem
Baudepartement der Stadt Zug
und dem kantonalen Amt für

Denkmalpflege und Archäolo-
gie entwickelt wurde.

Einen spannenden Einblick
in die farbberatenden Tätigkei-
tendesAmtes fürDenkmalpfle-
geundArchäologiebot sichden
Teilnehmenden zu Beginn
durchdieAusführungenvonNa-
thalie Wey, Gebietsdenkmal-
pflegerin des Amtes für Denk-
malpflege undArchäologie.

Anschliessend gaben Mar-
cella Wenger, Farbgestalterin
HF/BSFA, Co-Leiterin Institut
Haus der Farbe und Fabienne
Sutter, Kunsthistorikerin und
LeiterinBildungHausderFarbe
einen Einblick in ihre Arbeits-
weise und das Beratungswerk-
zeug für Farbentscheide in der
Altstadt. Sie stelltendiePublika-
tion«FarbkulturZug–Farbraum
Altstadt» mit den Farbkarten
vor, beschrieben den Entste-
hungsprozess und erläuterten
ihre Methodik des «Lernens
vom Schauen» in einer Mi-
schung aus Führung undWork-
shop. In verständlichen Analo-
gien, humorvollen Statements
undmit vielenGeschichtenwur-
dendieFarbenderAltstadtwäh-
rend der Begehung präsentiert.
Ein Austausch zu den Beobach-
tungen der Teilnehmenden
prägte die Führung. Der Blick
auf die Farbgestaltung der Alt-
stadt wurde geschärft und inte-
ressanteDetails entdeckt.

Für denHeimatschutz Zug:
RegulaWaller

Cham

DrittesPapieri-Fäscht: «Hochhinaus»
Am14. September fanddasdrit-
te Papieri-Fäscht statt, und es
war ein unvergessliches Ereig-
nis.UnterdemMotto«Hochhi-
naus» erlebten über 3000Gäs-
te einenTag voller Staunen und
Freude.

Das Fest lockte Gross und
Kleinmit einemabwechslungs-
reichen Programm, das keine
Wünscheoffenliess, insPapieri-
Areal. Besonders beeindru-
ckend waren die Auftritte des
Kinder- und Jugendzirkus Gris-
sini, der mit seinen atemberau-
benden Darbietungen sowohl
kleine als auch grosseGäste be-
geisterte.EinweiteresHighlight
wardieAerialDanceGruppeÖff
Öff,die anderGebäudeFassade
undauf denDächern eine spek-
takuläre Tanzperformance bot
und die Zuschauer in eineWelt
der schwebenden Kunst ent-
führte.

Neben den beeindrucken-
denDarbietungen konnten sich
die Besucherinnen und Besu-

cher auchauf zahlreicheAttrak-
tionen freuen, die das Gewerbe
im Papieri-Areal bereitstellte.
Die ansässigen Betriebe öffne-
ten ihre Türen und luden zu
spannenden Einblicken und
interaktiven Erlebnissen ein.
Die Mischung aus informativer
Moderationunddemunterhalt-
samenDJ sorgte für einehervor-
ragendeStimmung,diebisFest-
Ende anhielt. Der kulinarische

Genuss kam ebenfalls nicht zu
kurz. Feiner Streetfoodundeine
tolleBardesQuartiervereinsPa-
pieri rundeten das Fest perfekt
ab und trugen zur stimmungs-
vollenAtmosphärebei.DasFest
hat einmalmehrgezeigt,wie le-
bendigundvielfältig sichdasPa-
pieri-Areal entwickelt hat.

Für das Papieri-Fäscht:
WilliamWhite

Steinhausen

WeekenddesFamiliengartenvereins
22 Gärtner/innen und Freunde
des Gartenvereins versammel-
ten sich bei herrlichem Wetter
beim Bahnhof Steinhausen.
Wohlgelaunt fuhrenwirmit der
SBBnach Salgesch. Schonbeim
Spaziergang ins Hotel konnten
die Rebberge bestaunt werden.
Beim Mittagessen mit einem
Walliserteller und einem
«Schnüfeli» Fendant stieg die
Stimmung.

Am Nachmittag durfte die
Weindegustation imGartenvon
AdrianundDiegoMatthiernicht
fehlen. So probierten wir diver-
se Weine und der eine oder an-
dere kaufte ein. Dann begaben
wir unsauf eineWanderungmit
demNamen «durch die Hölle»
durch die Reben unter kompe-

tenter Führung und vielen Ein-
drücken. Beim Abendessen im
Hotelwurdegeplaudert, gelacht
und sehr gut gegessen.

ZweiterTag:Bahnfahrtnach
St. Léonard. Nach Marsch zum
unterirdischen See, gondelten
wir indermystischenHöhlemit

Lichtspektakel auf dem See.
ZumSchlussmit vielen schönen
EindrückenundeinemRaclette,
Wasser und Wein fuhren wir
wieder in Steinhausen ein.

Für den FGVSteinhausen:
Anita Paravicini

Papieri-Fäscht begeisterte über 3000 Besucherinnen und Besucher.
Bild: zvg

Marcella Wenger, Haus der
Farbe, vor dem Haus St.
Oswaldsgasse 17. Bild: zvg

Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

zugerzeitung.ch/vereinsbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.

Gut gelaunt auf Reisen. Bild: zvg


